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Deutſchlaud. 
Berlin, 17. Juli. 


Lebensjahre. 


Anfang Auguſt ſtatthaben ſoll. 


„Frauengabe-Elberfeld“ übergeben habe. 


der Bundes rathsarbeiten jene Summe, als Selbſtbe⸗ 
ſteuerung eines Süddeutſchen aus Stuttgart, eingegangen 
unter warmer Anerkennung des norddeutſchen Bundes, 
deſſen Wohlthaten der Einſender nicht umſonſt genießen 
möchte. 

— Die deutſchen Philologen und Schulmänner 
werden ihre 27. Verſammlung in den Tagen vom 
27. bis 30. September in Kiel abhalten. Das Prä- 
ſidium bilden die Profeſſoren Dr. Forchhammer und 
Dr. Ribbeck. 

— Der erſte Kriminalſenat des Obertribunals 


und öffentliche Lokale weſentliche Entſcheſdung getroffen. 
Im vorigen Sommer batte der Kaufmann Beckmann 
auf der Meſſe zu Lauenburg ein ſogenanntes Mefjer- 
ſtechen entrirt, d. h. ein Brett aufgeſtellt, in welchem 


Einſatz vom 3 Pf. mit einem Ring geworfen wurde. 
Erfaßte dieſer Ring einen der ausgeſtellten Gegenſtände, 
ſo ging dieſer in das Eigenthum des Spielers über. 
Die Staateanwaltſchaft zu Lauenburg ſah in dieſem 
Spiel eine öffentliche Ausſpielung und erhob deshalb 
gegen Beckmann auf Grund des §. 268 des St.- 
G.-B. Anklage; das Kreisgericht zu Lauenburg ſprach 
jedoch den Angeklagten frei, da es annahm, es läge im 
taglichen Falle keine öffentliche Ausſplelung, d. h. kein 
rein durch den Zufall bedingtes Spiel vor, ſondern der 
Gewinn hänge mehr oder weniger von der Geſchicklich⸗ 
keit des Spielers ab Das Apellationsgericht zu Cüſtrin 
ſchloß ſich dieſer Ausführung an. Die Oberſtaate⸗ 
anwaliſchaft legte dagegen die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, 
darauf ſich ſtützend, daß, ganz abgeſehen von den Kri- 
terien des Spieles, jedenfalls eine öffentliche Ausſple⸗ 
lung flattgefunden habe, welche die angeführte Geſetzes⸗ 
ftelle mit Geldbuße belegt. Das Obertribunal beſtätigte 
jedoch das freiſprechende Erkenntniß, indem es unter 
Verwerfung der von der Oberſtaateanwaltſchaft ange⸗ 
führten Gründe annahm, daß, wenn auch eine Reihe 
von Obertribunalspräjudizlen die Glücksbuden unter den 
Begriff des §. 268 ſubſumlrten, man doch nicht auf 
das bloße Wort das weſentliche Gewicht legen dürfe, 
ſondern auf das in ihnen betriebene Spiel; die nächſte 
Analogie mit dem gegenwärtigen habe das Kegelſpiel 
und zu einem ſolchen ſel keine obrigkeitliche Erlaubniß 
erforderlich. 

Inſterburg, 12. Jull. Die „Inſterb. Z.“ 
meldet: Bel der am 9. d. M. ſtattgefundenen Wahl 
eines Abgeordneten zum Provinziallandtage wurde der 

Gutsbeſitzer Prager-Krauſenwalde von den zahlreich ver⸗ 
ſammelten Wahlberechtigten mit allen Stimmen gegen 
drei wiedergewählt. Auch eine große Zahl früherer re⸗ 
altionärer (2) Wähler ſtimmte für ihn. Herr Prager 
gehört bekanntlich zu den vier Unterzeichnern des offenen 
Briefes an den Grafen v. Eulenburg (d. h. er fühlte 
ſich nach ſeiner Erklärung mit Käswurm, Müllauer und 
Zenthöfer „durch eine Scheidewand vom Herzen Sr. 
Maj. des Königs und von einem für Se. Maj. zu 
veranſtaltenden Feſte ferngehalten.“ 

umbinnen, 16. Juli. Die Typhus⸗Epi⸗ 
demie nimmt in erfreulicher Welſe ab, ihr gänzliches 
Erlöſchen ſteht in naher Aussicht. Die Zahl der Er- 
krankungen betrug in der zweiten Hälfte Juni im gan- 
zen Regierungsbezirk 137, davon 8 Todesfälle, der 
Krankenbeſtand Ende Juni 90. Gegen Anfang des 
Monats hat ſich die Zahl der Erkrankungen um 42, 
der Krankenbeſtand um 59 verringert. 

Poſen, 16. Jull. Aus Warſchau wird von 
unterrichteter Seite hierher gemeldet, daß Furſt Gort⸗ 
ſchakoff das Anſinnen der roͤmiſchen Kurie, den Biſchö⸗ 
fen Rußlands die Betheiligung am Konzil zu geſtatten, 
entſchieden abgelehnt habe. 

Breslau, 15. Juli. Der proleſtantiſche Theil 
der hieſigen Studentenſchaft iſt zu einer Verſammlung 
berufen worden, in welcher, im Anſchluß an die Be⸗ 
ſtrebungen des Leipziger Studenten-Comites, über die 
Unterſtützung der cvangellſchen Spanier Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. Man will eventuell auch hier ein Comité 
lonſtituiren. 


Fleusburg, 14. Jull. Vom hieſigen Gold⸗ 


ſchmied Iwerſen iſt gegenwärtig ein großer Tafelaufſatz 
aus Silber, 14 Pfund ſchwer, zur Anſſcht ausgeſtellt, 
3 der mehrfach bewundert wird. Dieſer Auſſatz iſt von 


In Neugattersleben ſtarb 
am 13. d. nach langem Leiden Herr Werner Louis 
Eduard v. Alvensleben, Erbherr auf Neugattersleben 
und Hohendorf, Mitglied des Herrenhauſes, im 65. 


— Wie verſchiedene Blätter melden, hat das 
Kriegsminiſterium beſtimmt, daß die Entlaſſung der 
Armeereſerve für 1869 bel der Feſtungs-Artillerle ſchon 


— Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß das 
Bundeskanzler-Amt, mit Dank an den anonymen Geber, 
die Summe von 100 Thlrn. der Marine-Ctiftung 
Im vorigen 
Jahre war wie in dieſem Jahre genau am Schluſſe 


hat lürzlich eine für Jahrmarltsmeſſen, Schützenplätze 


Meſſer, Gabeln ꝛc. ſteckten, nach welchen gegen einen 


Hochdruck probirt. 
friedenheit aus. 


des Monteur Pahncke, aufgeſtellt. 


Sonntag, 


liche Paar nach Kopenhagen eingeſandt zu werden. 
Haunover, 15. Jull. (B. P. C.) 
Königl. Hoh. der Kronprinz kam am 12. d. M. 0) 
der Inſel Norderney zurück und paſſirte Bremen, d 
Tour nach Oldenburg zum Ziele nehmend. — 
Oldenburg fand am 11. d. M. das große T 
des Weſer-Ems-Gaues ſtatt, an welchem 23 verſchiebene 
Vereine vertreten waren. Etwa 300 fremde T 
waren daſelbſt anweſend, denen ſich die einheimi 
anſchloſſen. Dem Schauturnen wohnten der Großh 
und die Großherzogin von Oldenburg, die Königin 
Griechenland und die Großherzogliche Familie bei. © 
Wettturnen ſiegte Herr Wernſing aus Bremen, 
Weitſpringen Herr Gaus, welcher 15%, Fuß rh 
ſprang, gleichfalls aus Bremen. Im Hochſprin 
Steinſtoßen und Wettlaufen zeigte ſich Herr Dinklag 
aus Oldenburg als Meiſter, indem er eine Bahn wor 
400 Fuß rheinl. in 17 Sekunden zurücklegte. — Sr 
Osnabrück fand vom 11. bis zum 14. Jull das , 


weſtphäliſche Bundesſchießen ſtatt und nahm einen ſchönen 


Verlauf, nur war die Hitze unerträglich, da die Some 
welche noch vor Kurzem ſich verhüllte, jetzt ihre glühen 
den Strahlen anf die Erde hernieder ſenlt. — SE 
einiger Zeit macht ſich im täglichen Verkehr eine namen 
lich hier ſehr fühlbare Störung geltend durch d 
Papiergeld kleinerer Staaten, welches als ausländiſch 
betrachtet wird und demnach nicht cirkuliren darf. Te 
des Verbots der Cirkulation iſt aber unſer Geldmarl 
jetzt förmlich mit fremden Scheinen überſchwemmt, d 
die Banlen weigern ſich dasſelbe anzunehmen und Jeh 
will in fremdem Papiergelde zahlen, während Nie 
die unangenehmen Scheine ſtatt baarer Münze o 
preußiſchem Paplergelde an ſich bringen will. Se 


die früher in gutem Rufe ſtehenden fächſiſchen Kal 


anweiſungen und Braunſchweigſchen Bankſcheine fin 
in Mißlredit gerathen, daß Niemand ſich mit deren 
nahme befaſſen will, und bei den Banquiers gegen 
umgejept, trifft denjenigen, welcher zum Wechſeln 
genöthigt iſt, ſtets ein unangenehmer Verluſt. 
ſcheint es auch, als kehrten von den ſogenannten C 


en- 


Wie beugt man dieſem Unweſen vor? 
— Am 12. Juli wurde von den Altionären der Braun- 
ſchweiger Bank in außerordentlicher Generalverſammlung 
faſt einftimmig der Direftions-Antrag auf Erweiterung 
der Notenemiſſion um eine Million Thaler unter den 
von der Herzoglichen Regierung geſtellten Bedingungen 
genehmigt. 

Köln, 16. Jull Der Unbekannte, welcher ſich 
durch einen Karabinerſchuß im Dome das Leben nahm, 
iſt nach amtlichen Ermittelungen als ein Schiffer aus 
Speyer relognoscirt worden, deſſen Schiff ſchon längere 
Zeit ohne Ausſicht auf Ladung im hleſigen Hafen liegt. 

Hamburg, 15. Juli. Die neu aufgeftellte 
Maſchine der Staats⸗Waſſerlunſt auf Rothenburgsort 
ward am jüngſten Sonnabend zum erſten Male ver- 
ſuchsweiſe in Betrieb geſetzt und um Mllternacht der 

Der Verſuch fiel zu allgemeiner Zu⸗ 
Die Maſchine iſt von A. Borſig in 
Berlin und unter Leitung eines tüchtigen Fachmannes, 
Die Anfertigung hat 
über zwei Jahre in Anſpruch genommen. 

München, 16. Jull. Die ſchwurgerichtliche 
Verhandlung gegen den Redakteur des „Straubinger 
„Tageblaltes wurde heute durch ein freiſprechendes Er- 
kenntniß beendigt. Sechs Zeugen aus Schwandorf ver- 
ſicherten eidlich, daß der Biſchof von Regensburg jo 
geſprochen habe, wie es zuerſt von der „Paſſauer Zig.“ 
veröffentlicht war; zwei Zeugen hatten die Rede des 
Biſchofs in milderem Sinne aufgefaßt. 

Ausland. 

Wien, 14. Jull. Der Wiener Frauenerwerb⸗ 
Verein hatte unlängft einen Kurſus für Telegraphle zur 
Ausbildung jener Frauen und Mädchen eröffnet, welche 
bei dem Wiener Lofal-Telegraphen beſchäftigt werden 
ſollen. Sonnabend fand die Prüfung von 19 Schüle- 
rinnen ſtatt. Nach Schluß der Prüfung nahm Direk- 
tor Celll die ſämmtlichen 19 Schülerinnen in den Dienft 
der Geſellſchaft auf und ſprach im Namen des Ver- 
waltungsraths dem Frauenerwerb⸗Vereine den Dank für 
deſſen Unterſtützung aus. 

Wien, 16 Juli. Der Biſchof Rudigier, wel- 
chem vom Kaiſer die Strafe im Gnadenwege eilafjen 
war, weigert ſich, wie verlautet, die Begnadigung an⸗ 
zunehmen. 

— Der „Neuen fr. Preſſe“ zufolge iſt Erzherzog 
Wilhelm zum Ober-Kommandanten der weſtöſlerreichiſchen 
Landwehr ernannt. 

— Die „Preſſe“ will wiſſen, daß Verhandlungen 
zwiſchen den Geſellſchaſten der Staatsbahn und der Süd⸗ 
bahn im Gange find wegen gemeinſchaſtlicher Ueber⸗ 
nahme des Baues des geſammten türkiſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes. 
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den dä niſchgeſinnten Nordſchleswigern erworben 1 
ſtimmt, als Hochzeitsgeſchenk für das däniſche Kronp in- nennung der Richter, über die ungariſche Weſtbahn und 


Se. nirt und 
S 


ſtorben und wäre dann, um die Verantwortung hierfür 


ih in den Vorſtädten und nahmen bald eine jo dro⸗ 


die Arbeiter 
tralſtellen die verpönten papiernernen Fremdlinge wieder | fortjegen. 

in das Publilum zurück, um dasſelbe zu veranlaſſen 
abermals „Haare zu laſſen“, um einen bekannten Aus- angeheſtete polizeiliche Bekanntmachung lautet: 
druck zu wählen. 
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viertel. 1 Thir. 5 Sgr. 

in Stettin monatlich 7 Sgr., 
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mit Botenlohn 8 Sg! 
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Peſth, 15. Juli. Die Geſetze über die Er- nen; dieſer werde fie denn auch in Alexandria empfan- 
gen und die dazu dort getroffenen Anſtalten „ſtänden 
in nichts denjenigen von Konſtantinopel nach.“ # 

— Dem „Moniteur“ entnehmen wir folgende, 
von ihm verbürgte Einzelheiten über die letzten Vorfälle; 
„Die Vertagung der Kammer, welche mit Recht in 
und außerhalb derſelben jo große Erregung verurſacht, 
ſollte eigentlich zuerſt nur von kurzer Dauer ſein; man 


die an S Bahn find vom Könige ſanktio⸗ 
le Sitzungen des Reichstags heute vertagt 
worden. 

Prag, 15. Juli. (N. Pr. Z.) Was ich 
geſtern auf Grund von Mittheilungen Tauſender über 
die Exzeſſe in Brünn ſchrieb, beſtätigt ſich. Als Ver⸗ 
anlaſſung derſelben höre ich in unterrichteten Kreiſen 
Folgendes: Montag verbreitete ſich das Gerücht, ein 
Sonntags wegen Trunkenheit verhafteter Arbeiter wäre 
in Folge der Mißhandlungen der Kommunal⸗Wache ge- 


wollte gerade die nöthige Zeit haben, um das neue Mi⸗ Be 
niſterium zu lonſtlluiren und um den Senatsbejhlug 1 
auszuarbeiten und ihn votiren zu laſſen. Montags 0 7 
Abends batten die Minifter ihre Entlaſſung eingereicht, ! 
aber dieſelbe ſollte noch nicht am folgenden Tage (alſo 9 
geſtern) in das offizielle Blatt eingerückt werden. Der 
Tag des Zuſammenttittes des Senates war noch nicht 
feſtgeſezt, man wollte die Prüfung der Gewalten ab- 
warten und dann erſt zu den Reformen übergehen. 3 

N 


abzuwälzen, in der Wachtſtube von den Wachtleuten 
aufgehängt worden. Schon Mittags fanden Anſamm- 
lungen ſlatt, in welchen dieſer Fall beſprochen wurde. 
Endlich Abends wurde von Tauſenden die Wachtſtube 
geſtürmt und die Wache wehrlos gemacht, wobei viel- 
fache Verwundungen vorkamen. Erſt ſpät gelang es 
dem Militär, die Ruhe herzuſtellen. — Am Dienſtage 
erneuerten ſich die Unruhen in erhöhtem Grade. Tau- 
ſende von Menſchen — meiſt Arbeiter — ſammelten 


Was die Löſung anbelangt, die Kammer und den Senat 
zu gleicher Zeit zu verſammeln, ſo erſchien dieſe nicht 
möglich, well die beiden Körperſchaſten die Anweſenheit 
der Minijter erheiſchen. Gewöhnlich ſizen Senat und 1 
geſetzgebender Körper zwar auch, aber dann liegt kein 
Projekt zur Modifikatlon der Verfaſſung vor, was die 
gemeinſame Arbelt aller Miniſter verlangt. Die Aus⸗ 
führung der Reformen hinausſchieben, würde dieſe viel⸗ 
leicht für immer in Gefahr gebracht haben, und in allen 
Fällen mußte man der öffentlichen Meinung Rechnu 
tragen, die eine klare Sur reklamirte. Unter diefen 
Umſtänden wu' den ſpät am Abend die neueſen Beſchlüſſe 
gefaßt und die Dekrete, welche geſtern erſchienen, noch 
in der Nacht in das offizielle Blatt geſandt.“ Wie 
man ferner erfährt, iſt es des Präſidenten Schneider 
Rath geweſen, den der Kalſer Napoleon bei dieſer Ge 
legenheſt befolgte. Präſtdent Schneider hatte jedoch nicht 
gewußt, daß der Kalſer das Dekret, welches die Kammer 
vertagt, im offiziellen Blatt publigiren laſſen wer N 
dern gemeint, er werde es ihm zuſenden, um der K 
mer davon Kenntniß zu geben. Er war, als er 
offizielle Blatt beſtern er lelt, 7 15 äußerſt überte 
Paris, 15 Die often 
des neuen Min ums 
noch heute Abend zu erwarten ſei. — Rouher hat die 
Präſidentſchaft des Senats angenommen. — Der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter, Fürft Metternich, welcher Dienſtag 
hier wleder eingetroffen iſt, hatte Mittwoch eine längere 
Unterredung mit dem bisherigen Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Marquis de Lavalette. 

— Es wird verſichert, daß vom Fürſten Latour 
d' Auvergne heut Abend ein Telegramm eingegangen iſt, 
worin derſelbe ſich bereit erklärt, das Miniſterlum der 
auswärtigen Angelegenheiten zu übernehmen. 

— „France“ zufolge werden die Mitglieder der 1 
Majorität Buſſon, Nogent St. Laurens in das Kabine 
eintreten. Drei andere Portefeuilles werden für Mit⸗ A 
glieder des linken Centrums reſervirt bleiben. Demjel- 5 
ben Blatte zufolge würde Rouher die Präſideniſchaft 15 
des Senats annehmen. St. Ferreol iſt zum Geſandten > 1 
in Kopenbagen ernannt. . 

Paris, 16. Jull. Ueber die Neubildung des 
Minifteriums liegen zur Stunde noch keinerlei berbürgte Au 
Mittheilungen vor. Die Unterhandlungen dauern noch 28 
fort. — Heute veröffentlichte das Handelsgerſcht das 
Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Immobilien-Geſell⸗ 
ſchaſt, durch welches die Geſchäftsführer für verantwort⸗ 
lich erklärt werden. Den Altionären wird daher eine 
Entſchädigung gezahlt werden. j 

— Rouher hat, wie mit Beſtimmthelt verlauttt, hr 
die Präſidentſchaft des Senats angenommen; jein Amt * 

H 


hende Haltung an, daß ſofort Militär requlrirt wurde. 
Als alle Aufforderungen zur Ruhe fruchtlos blieben, 
Bingen die Soldaten mit gefälltem Bajonett vor, wur⸗ 
en indeß mit einem Hagel von Steinen empfangen, 
eſchimpft und mit den Rufen: „Königgrätz, die Preu- 
“ verhöhnt. Da mehrere Soldaten verwundet wur⸗ 
en, ließ der Kommandant eine Decharge über den 
köpfen der wüthenden Menge geben. Doch auch das 
umſonſt, der Steinhagel wurde nur um ſo dichter, 
urch es endlich dahin kam, daß in mehreren Stra- 
die Menge ſcharf gefeuert wurde, ſo viel man 
zt weiß, wurden drei Civilllſten getödtet, 20 ſchwer 
dundet. Das Militär wurde um drei Regimenter, 
us Wien anlangten, verſtärkt, weil man für 
N ängniß des Arbellers ſtatt⸗ 
neue r fürchtet. Bem 
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würden ſich bewaffnen und die Revolte 


Trieſt, 14. Jull. Eine auf den Straßen 
Von einem ſogenannten Comitato d'azione 
wurden gedruckte Proklame verbreitet, worin die Bewoh- 
ner von Trieſt aufgefordert werden, am 13. l. Mts., 
als am Jahrestage der bekannten Vorfälle des vorigen 
Jahres, ſich auf den Friedhof zu begeben, „um jenen 
Märtyrern den ſchuldigen Tribut zu leiſten und ſich auf 
ihren ungerächten Gräbern zu einem ſtärkeren Haſſe und 
zur Rache gegen die barbariſchen Henker zu begeiſtern.“ 
— Einige dieſer Druckſchriſten find ſchon in den Hän⸗ 
den der Behörde. Die Kaiſerliche Polizeidirektion glaubt 
loyal und freimüthig zu handeln, indem ſie hiermit die 
Bevölkerung von dieſen verbrecheriſchen Umtrieben in 
Kenntniß fetzt, und findet ſich verpflichtet, jede Demon⸗ 
ſtration, welche ſich auf jene Ereignifje bezieht, mit dem 
Bemerlen zu verbieten, daß dieſelbe nach dem Geſeze 
beſtraft und auch mit allen zu Gebote ſtehenden Mit- 
teln kräftig verhindert und unterdrückt werden würde. 

Die aufrühreriſche Proklamation iſt im Venetiant⸗ 
ſchen gedruckt und in einer Anzahl von Exemplaren in 
Trieſt vertheilt worden. 

Bern, 12. Juli. Nicht nur die Konzeſſſon 
für den Bau und Betrieb der Gotthardbahn, ſondern 
auch diejenige für den Bau und Betrieb der Splügen- 
bahn, welchen Paß jetzt die Oſtkantone ſtatt des Luk⸗ 
manier für ihre Verbindung mit Italien gewählt haben, 
wird noch im Lauf dieſer Seſſion der Bundesverſamm⸗ 
lung zur Berathung und Genehmigung vorgelegt werden. 
In feiner heutigen Sitzung hat der Bundesrath dem 
Departement des Innern die definitive Weiſung ertheilt, 
die erforderlichen Vorlagen nebſt Botſchaft zu dieſem 
Zwecke beſörderlichſt einzubringen. Laut Vernehmen iſt 
dieſes raſche Vorgehen des Bundesrathes in der Alpen- 
bahnfrage eine Folge des Ihnen bereits mitgetheilten 
Reſultats der natlonalräthlichen Verhandlungen über das 
Elſenbahnweſen vom letzten Freitag und Sonnabend. 

— Der Nationalrath behandelte heute eine Mo⸗ 
tlon des Dr. Joos von Schaffhauſen zum Schutze der 
Fabrikkinder. 

Paris, 14. Jul. Heute haben ſich die mei⸗ 
ſten Miniſter, auch Rouher, nach St. Cloud begeben. 
Man meint, daß noch vor Ablauf der Woche die Ka- 
binelskriſis erledigt ſein werde. 


wird ein bleibendes ſein und er mit dem Titel Kanzler 
bekleidet werden. 

— Der Kaiſer hat geſtern auf die Anfrage eine 
ger Deputirten, deren Wahl noch nicht für gültig er⸗ 
klärt iſt, die Antwort ertheilt, es würde Sache des 
neuen Miniſteriums fein, fi mit der Prüfung der 
Frage zu beſchäftigen, wann die Sitzungen des geſetz⸗ 
gebenden Körpers wieder beginnen ſollen. 

— Das Journal „Public“ glaubt für die Rich⸗ 
tigfeit der folgenden theilweiſen Miniſterliſte einſtehen zu 
können: Forcade Inneres, Duvergier Juſtiz, Fürſt La⸗ 
tour d' Auvergne auswärtige Angelegenheiten, Magne 
Finanzen, Leroux Ackerbau, Greſſter öffentliche Arbelten, 
Rigault de Genoullly Marine, Niel Krieg. Eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten. 

Turin, 11. Juli. Heute vor acht Tagen 
wurde die Villa della Regina, ein Königl. Luſtſchloß, 
welches gar anmuthig jenſeit des Po auf elner ſanſten 
Anhöhe liegt, zu einem Asyl und einem Erziehungs. 
— Laut „Rappel“ bereitet die Linke ein Manifeſt] Inſiitut für die Töchter der vor dem Feind gefallenen 
vor, das ſie veröffentlichen will. Dffigtere eingeweiht. Dieſe Feier geſtaltete ſich zu enen 

— Heute iſt der Jahrestag des Baſtlllenſturmes.] Art von Volksfeſt, die Armee war begreiflicher Weſſe 
Man hatte öffentliche Kundgebungen bei dieſer Gele- beſonders zahlreich vertreten, die Räumlichkeiten um die 
genheit angemeldet, doch war bis Nachmittag noch nichts] Villa und dieſe ſelbſt waren reich geſchmückt. In der 
Derartiges vorgekommen. Königl. Loge ſah man den Prinzen Eugen von Sa⸗ 

— Die „France“ berichtigt ſich heute dabin, daß] voven Carignan, den Miniſter des Innern, Komman⸗ 
nicht der Sultan, ſondern „Se. Hoheit der Khedive“, deur Ferraris und den Erzbiſchof von Turin Graf 
alſo der Vicekönig von Egypten, die Kalſerin eingeladen] Riccardi di Netro. Auch der Unterrichts miniſtar B 
habe, dem großen Völkerfeſte am Suezkanal beijumoh- Igoni und Staatsrath Cibrario wohnten der Beier 


g 
® 
14 
i 


0 hat er dem Staate Newyork die geſammte Land- und 


wie das eines Präſidenten des Handelsamtes von 1839 


2 i 8 


Seftrebner war Tommaſo Villa, Deputirter und ſehr Seemacht behufs Verhinderung der Flibuſtierzüge nach 
verdient um die Gründung dieſer Anſtalt, deren Bae Cuba zur Verfügung geſtellt. 

von mehr als 500 Gemeinden zuſammengeſchoſſen. f Vommern. 

Villa iſt der Schwiegerſohn des bekannten Deputirten Stettin, 17. Jull. Am 14. d. M. wur⸗ 
Angelo Brofferio. Der Präſident der Regina, Sena- den dem Kaufmann Przewiſinsky aus feiner Wohnung 
tor Galvagno las die Urkunden vor, die dann von dem Kloſterhof Nr. 18 eine goldene Cylinderuhr, Wäſche 
Prinzen, dem Erzbiſchof und den Miniſtern unterzeichnet und Kleidungsſtücke im Werthe von über 100 Thaler 
wurden. Der König Victor Emanuel war im Ver- geſtohlen. Geſtern Abend iſt es nun gelungen, den 
lauf der Woche einige Tage hier, geſtern hat er ſich zur Dieb in der Perſon des nach Verbüßung einer 12jäh- 
Jagd in die Thäler von Aoſta begeben, wo er unter rigen Zuchthausſtrafe erſt am 13. v. Mis. aus der 
dem Landvoll wie gewöhnlich mit lautem Jubel und Strafanſtalt Sonnenburg entlaſſenen Schornſteinfeger⸗ 
alter Herzlichkett empfangen wurde; auch der Minifter- geſellen Wilhelm Giſchen aus Swinemünde zu ermit- 
präfdent Graf Menabrea it in Famillen-Angelegenhei⸗ teln und denselben zur Haft zu bringen. Die Ent⸗ 
ten jeit einigen Tagen hier. deckung iſt, wie wir hören, durch die bei der Polizei- 

London, 14. Juli. Geſtern ſtarb hier plötz⸗ behörde gemachte Anzeige herbeigeführt, daß eine Ein- 
lich Lord Taunton, ein Pair des Oberhauſes und Mit- wohnerin aus Bredow verſchledene der geſtohlenen 
glied des geheimen Raths, beſſer gekannt als Mr. Sachen in einem hieſigen Leihamte zum Verſatz ange⸗ 
Henry Labouchere, im 71. Lebensjahre. Ehe er 1858 boten und iſt die Behörde dadurch nicht nur dleſer 
in den Pairsſtand erhoben wurde, bekleidete er unter Hehlerin mit habhaft geworden, ſondern es iſt auch 
liberalen Adminiſtratlonen verſchledene hohe Staatsämter, möglich geweſen, die geſtohlene Wäſche und Kleidungs⸗ 
ſtücke wieder vollſtändig herbeizuſchaffen. Die Uhr fehlt 
dagegen und behauptet der Dieb, daß ihm dieſelbe in 
den Anlagen, wo er genächtigt, unbemerkt aus der 
Taſche gezogen ſei. Giſchen hatte geſtern gegen Abend 
von der Poltzeibehörde bereits einen Paß zur Abreije 
nach Amerika ausgehändigt erhalten, der Erlös aus dem 
beabſichtigten Verſatz der Sachen hat wahrſcheinlich das 
Reiſegeld bilden ſollen; jetzt aber wird G. wohl einft- 
weilen auf ſeine Abreiſe verzichten müſſen. 

— Bisher mußte vor Einholung der Konzeſſion 
zur Errichtung einer Aktlen-Geſellſchaft der Ge— 
ſammtbetrag des zur erſten Emiſſion beflimmten Grund- 
kapitals durch Unterſchriſt gezeichnet ſein, während eine 


bis 1841 und 1847 — 52, eines Oberſekretalrs für 
Irland von 1846 —47, und in 1855 des eines Mi- 
niſters für die Kolonien, und bereiſte vor ſeinem Ein- 
tritt in das Unterhaus, woſelbſt er St. Michaels und 
Taunton repräſentirte, mit Lord Derby und dem jetzigen 
Sprecher des Unterhauſes, die Vereinigten Staaten und 
Canada. Der Verſtorbene war zweimal vermählt. Aus 
ſeiner erſten Ehe mit einer Tochter von Sir Thomas 
Baring hinterläßt er drei Töchter, aber feinen Sohn. 
Die zweite Ehe war kinderlos, folglich eriiſcht der Pairs ⸗ 
titel mit ihm. 

London, 16. Juli. In der heut gen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte gelegentlich einer Interpellation 
der Staateſekretär des Auswärtigen, Otway, die Türkel 
ergreife Maßregeln, um die bürgerlichen Rechte der 
Chriſten in Kreta zu ſichern. 

Sodann wurde die Berathung über die vom Ober⸗ 
hauſe in die iriſche Kirchenbill hineingebrachten Amende⸗ 
ments fortgeſetzt. 

— Reuter's Bureau meldet aus Sydney vom 
18. Juni, daß die Rebellen in einem Scharmützel mit 
den britiſchen Truppen 4 Offiziere und 9 Soldaten ge⸗ 
tödtet haben. 

London, 16 Juli. Siebenundvierzig Peers, 
darunter die Grafen Derby, Malmesbury und Ellen- 
borough, veröffentlichen in den Morgenze tungen einen 
Proteſt gegen die iriſche Kirchenbill. 

— Das Unterhaus hat die weſentlichſten Beſtim⸗ 
mungen der iriſchen Kirchenbill in dem Sinne wieder- 
hergeſtellt, in welchem fie urſprünglich von ihm beſchloſſen 
find, Das vom Oberhauſe angenommene Amendement, 
wonach der Ueberſchuß des Kirchenvermögens künftig 
zur gleichmäßigen Dotirung des Klerus aller drei Be- 
kenntniſſe verwendet werden ſoll, wurde mit großer Ma⸗ 
jorität verworfen. 

London, 16. Zul. Aus Newyork wird per 
atlantiſches Kabel yom geſtrigen Tage gemeldet: Auf 
der Erle-Bahn hat ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 
6 Perſonen wurden getödtet, viele verwundet. — Aus 
dem Welten wird ein größerer Kampf zwiſchen Unions- 
truppen und Indianern gemeldet. Oberſt Caren über- 
raſchte mit einer Kavallerie-Abtheilung ein Lager der 
Cheyennes - Indianer, wobei ca. 50 Indianer gelödtet 
wurden. 

Spanien. Zwiſchen dem Grafen Cheſte, gegen 
welchen in Cadix eln kriegsgerichtliches Verfahren ein- 
geleitet iſt, und dem Miniſter des Innern ſchwebt ein 
Federſtreit, welcher weitere Aufmerlſamkeit nur aus dem 
Grunde erregen kann, weil auf die Haltung des Kai⸗ 
ſers Napoleon in demſelben angeſpielt wird. Der Mi- 
niſter Sagaſta verlas einen von ihm an den Grafen 
gerichteten Brief in der Kortesſitzung vom 9. Juli; es 
kommt in dem Schreiben folgende Stelle vor: „Ich 
habe in meiner Antwort an Herrn Ochoa nicht behaup⸗ 
tet, daß Sle von Seiten des Kaiſers der Franzoſen 
auf den Beiſtand Frankreichs zählen, um den bourbo⸗ 
niſchen Thron wieder herzuſtellen. Ich habe gejagt und 
wiederhole es, daß fie bei Ihren Reſtauratlosbemühun⸗ 
gen noch auf die Stütze des Kaiſers rechnen, was nicht 
dasſelbe iſt, wie Sie ſehr gut wiſſen. Die Hülfe Frank- 
reichs! Welche Tollheit, hätte ich jagen können, daß 
Sie vom Kaiſer der Franzoſen die Hülfe Frankreichs 
erbeten haben, um den Bürgerkrieg nach Spanlen zu 
tragen. Die Hülfe Frankreichs ift eine Sache, die nicht 
ſo leicht zu erlangen iſt, wie Sie zu denken ſcheinen. 
Ich habe hinzugefügt und füge noch hinzu, daß der 
Kalſer Ihnen unzweideutlg die Hülfe abgeſchlagen hat, 
die Sie von ihm verlangten, um den Bürgerkrieg in 
Spanien anzufachen; er hat Ihnen bei dieſer Gelegen- 
heit eine Lektion in ſpaniſcher Vaterlandeliebe gegeben. 
Ich glaube hier nicht nöthig zu haben, die Worte wei- 
ter zu erläutern, die ich gesprochen, als ich ein Urtheil 
nicht über den Privatmann, ſondern über den Polltiker 
fälte, welcher im Auslande gegen dle Regierung ſeines 
Landes konſpirirte. Sie konſplrirten, Herr Graf von 
Cheſte, gegen die konſtitulrte Regierung Ihres Landes, 
welche Sie ſelbſt in der Junta von Victoria anerkannt 
hatten.“ 

Madrid, 16. Jull. Die Kortes haben ſich 
auf Vorſchlag von je zwei Abgeordneten aller Parteien, 
mit Elnſchluß der republikaniſchen, bis zum 1. Oktober 
vertagt. 

Wafbiugton, 16. Juli. (Kabeltelegramm 
aus Reuter's Office.) Der Präfivent Grant hat ange- 
ordnet, daß im Staate Texas die Abſtimmung über 
die Verfaſſung Ende November ſtattfinden ſoll. Ferner 


Geſetz-Entwurf über Aktien-Geſellſchaften wird nun, wle 
man mittheilt, die Beſtimmung enthalten, daß der An- 
meldung Behufs Eintragung der Altien-Geſellſchaft in 
das Handelsregiſter unter anderen Belegen auch beige- 
fügt ſein müſſe 1) die Beſcheinigung, daß der geſammte 
Betrag des Grundkapitals durch Unterſchriften gedeckt 
it und 2) die Beſcheinigung, daß mindeſtens 10 pCt., 
bei Verſicherungs-Geſellſchaſten mindeſtens 20 pCt. des 
von jedem Aktionär gezeichneten Betrages eingezahlt 
find. Man iſt der Anſicht, daß ſich ein höherer Pro- 
zentſatz nicht empfehle, da in vielen Fällen 10 pCt. 
zum Beginne des Unternehmens genügen werden und 
auch ſchon durch das Erſorderniß, daß die Einzahlung 
von 10 pCt. nachgewieſen werden muß, der Bildung 
von Geſellſchaften ohne alle materielle Mittel und nur 
aus Spekulation auf das Steigen der Aktien inſoweit 
vorgebeugt werden wird, als dies überhaupt thunlich iſt. 
Bei Breſichrrungs-Geſellſchaften Hingegen iſt von vorn- 
herein das Erforderniß eines angemeſſenen Deckung 
fonds gegeben und ebenſo müſſen die Einrichtungskoſten 
aus den erften Einzahlungen beſtritten werden, darum 
find 20 pCt. des Grundkapitals der geringſte erforder⸗ 
liche Grundſatz. 

— Die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Anelam 
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Die in Pafe- 
walk in letzterer Zeit häufig vorgekommenen Feuers⸗ 
brünſte, welche namentlich mehrfach, zuletzt am 13. v. 
Mts., den Ackerbeſitzer Heinrich Plank daſelbſt betrof⸗ 
fen, haben den dringenden Verdacht vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiſtung ergeben, ohne daß es bis jetzt gelungen, eine 
genügende Spur der Thäterſchaft zu entdecken. Die 
Feuerſocictäts-Direktion der Städte Alt-Pommerns in 
Stettin hat ſich daher veranlaßt geſehen, eine Beloh- 
nung von 50 Thaler für den Entdecker einer dieſer 
Verbrechen auszuſetzen. Jeder, welcher Entdeckungen in 
dieſer Angelegenheit machen zu können glaubt, mag ſich 
bei der Staatsanwaltſchaft oder der Polizei-Berwaltung 
in Paſewalk melden. 

— Hinſichtlich der Reiſekoſten der Beamten 
bei Verſetz ungen hat das Staats miniſterium ſich auf 
Veranlaſſung der Oberrechnungskammer dahin entſchle⸗ 
den, daß nach der Beſtimmung in §. 8 des Erlaſſes 
vom 26. März 1865 den nicht etatsmäßig ange- 
ſtellten Beamten bel Verſetzungen, für welche der eigene 
Wunſch des Beamten nicht das alleinige Motiv ge- 
weſen, die perſönlichen Reiſekoſten auch dann zu be- 
willigen find, wenn ein Diäten beziehender Beamter in 
eine mit dauernder Beſchäſtigung fixirte oder mit etats 
mäßigem Gehalte verbundene Stelle „zuerſt“ eintritt, 
oder von einer diaätariſchen Stelle in eine etatsmäßige 
übergeht. Ebenſo kann einem etatsmäßig angeftell- 
ten Beamten, „wenn er im Intereſſe des Dienſtes und 
nicht lediglich auf ſeinen Antrag verſetzt worden iſt“, 
falle er an ſeinem früheren Amtswohnorte, im eigenen 
Hauſe oder in einem Hauſe, deſſen Nießbrauch ihm zu⸗ 
fand, gewohnt hat, eine Entſchädigung in Höhe des 
ortsüblichen Mielhswerthes der Wohnung für die Dauer 
eines halben Jahres, vom Ablauf des letzten Kalender- 
vierteljahres ab, in welchem die Verſetzung ſtattgefunden 
hat, gewährt werden, wenn der Beamte die pflichtmä⸗ 
ßige Verſicherung abgiebt, daß aller angewandten Mühe 
ungeachtet es ihm nicht möglich geweſen iſt, die inne⸗ 
gehabte Wohnung für jenen Zeitraum anderweitig zu 
vermiethen. Ferner iſt angeordnet worden, daß, wenn 
ſich ein Beamter behufs kommiſſariſcher Verwal- 
tung einer Stelle von ſeinem Amtsorte an den Sitz 
dieſer Stelle begeben und für die Reife die perſönlichen 
Reiſekoſten bezogen hat, derſelbe nicht berechtigt iſt, die 
perſönlichen Reiſekoſten nochmals in Anſpruch zu neh⸗ 
men, falls ihm die kommiſſariſch verwaltete Stelle dem- 
nächſt dauernd übertragen wird, da er im Amtelntereſſe 
die ſchon gemachte Reiſe von ſeinem früheren nach jei- 
nem neuen Amtsorte nicht abermals zu machen hat. 
— Durch kriegsminiſterielle Beſtimmung ift den 


theilweiſe Einzahlung nicht gefordert wurde. Der neue 


Kommandobehörden der Armee aufgegeben, in geeigneter ; Lord Aſhburton, 
Weiſe darauf achten zu wollen, daß die ärztlich nicht Bruſt zu legen, 
vorſchriſtsmäßig approbirten Militärperfonen ſich jeder hatte. 

Vornahme Ärztlicher Funktionen zu enthalten haben, wozu Opium. 
ihnen nicht in jedem einzelnen Falle ausdrücklich dienft- | Prozeſſe 


liche Anweiſung ertheilt wird. 
hingewieſen, daß ein Zuwiderhandeln eine Geldſtrafe bis 
zu funfzig Thalern, oder eine Gefängnißſtrafe bis zu 
ſechs Wochen verwirkt, gleichviel, ob der betreffende ärzt- 
liche Beiſtand gegen Entgelt oder in nicht gewinnſüch⸗ 
tiger Abſicht erfolgte. 

— Dem Marine-Zahlmeiſter 1. Klaſſe Will 
ft der Königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Am 14. d. M. gegen 12 Uhr Nachts wurde 
dem Arbeiter Zabel bei Carolinenhorſt von dem um 1 
Uhr in Stargard eintreffenden Güterzuge der linke Arm 
übergefahren, was eine Amputation desſelben zur Folge 
hatte. Zabel ſoll am Abend betrunken geweſen und 
über die Schienen geſtürzt ſein. 

— Wie wir hören, hat der am Paradeplatz vis- 
d-vis der Hauptwache wohnende Reſtaurateur W. Rich- 
ter das an der Ecke der Mühlen⸗ und Gartenſtraße 
belegene Rudolph'ſche Grundſtück zu dem Zwecke acqul⸗ 
rürt, dort eine mit einem Biergarten verbundene feine 
Reſtauration zu etabliren. 

— Der diesjährige Kokon markt ſoll am Mitt- 
woch den 28. d. Mis. im Töpffer ſchen Park abge⸗ 
halten werden. 

— Dem Fräulein Emma Lucke ro w aus Greifs⸗ 
wald, zur Zeit in Cronsberg, und dem Schulamts⸗ 
Präparanden Strege, zur Zeit zu Swanteshäger 
Mühle, iſt die Konzeſſion als Hauslehrer ertheilt worden. 

ollnow, 16. Zul. Am 13. d. M. 
Mittags verkündeten die Glocke und der in der Ferne 
auffteigende ſtarke Rauch großes Feuer, das ſich bald 
als ein Waldbrand im Beverdick ſchen Holzſchlage er⸗ 
wies, welches ſich in kurzer Zeit über eine Fläche von 
mehr denn 10 Morgen ausgebreitet und mehrere Klaf- 
ter Holz 2. verzehrt hatte. Den aus den umliegenden 
Dörfern zahlreich herbeigeellten Mannſchaften gelang es 
nach mehrſtündiger Thätigkeit, des Feuers Herr zu wer⸗ 
den, ſo daß weiterer Schaden verhütet wurde. Eine 
an der Feuerſtelle lagernde Partie Bretter von ziemli⸗ 
chem Werthe blieb glücklicher Weiſe vom Feuer verſchont. 

Stargard, 17. Juli. Vorgeſtern Mittags 
gegen 1 Uhr traf der würtembergiſche Minifterpräfident 
von Varnbüler auf hieſigem Bahnhof ein und ſetzte 
nach 10 Minuten Aufenthalt ſeine Reiſe nach Hinter- 
pommern fort. 

Cammin, 14. Jull. Nachfolgender Fall aus 
dem Thlerleben wird nicht ohne Intereſſe ſein. Der 


kleines Fahrboot, welches er täglich und faſt ſtündlich 
benutzen muß. In dieſem Boote zwiſchen Boden und 
äußeren Planken hat eine Bachſtelze Junge gebrütet und 
ernährt dieſelben ganz ungenitt, ungeachtet des Fähr⸗ 
mannes und des reiſenden Publikums. Die Länge der 
Ueberſahrtſtrecke beträgt über 3000 Schritt. 

Schivelbein, 15. Jul. (O.-Z1g.) Auf 
dem heute hier ſtattgehabten erſten Hammelmarkte war 
troß des ſchlechten Wetters doch ein recht reger Ver- 
lehr. Von den 5122 Stück hergetriebenen Hammeln 
und Schafen wurden trotz der Zähheit der Verkäufer 
1550 Stück zu ziemlich guten Preiſen verkauſt. Export- 
geſchäft war fait gar nicht. 

Vermiſchtee. 

— Die „B. B.-.“ ſchreibt aus Berlin: Dem 
fünfzehnjährigen Gymnaflaften Theodor Kluge, in der 
Mohrenſtraße 34 bei Witwe Engler auf Koſten der 
Eltern in Penſion, iſt von der Servis- und Einguar- 
tierungs⸗Deputatlon des Magiſtrats die Nachricht zuge⸗ 
gangen: daß er in die Gemeinde-Einkommenſteuer-Stufe 
Nr. 6 mit einem jährlichen Steuerbetrage von 6 Tha⸗ 
lern eingejchägt worden ſei, und er daher für die bel⸗ 
den letzten Quartale dieſes Jahres vierteljährlich 15 
Sgr. zu entrichten habe. 

— Die Nachricht von der Verhaftung eines Ber⸗ 
liner Poſtbeamten wegen Unterſchlagung von Briefen 
wird jetzt dahin vervollſtändigt, daß der Verhaſtete der 
Poſt⸗Expedient Helle vom Elſenbahnpoſtamt 4 (Berlin- 
Breslau) iſt. Derſelbe ſteht jetzt im Verdachte, ſchon 
jeit geraumer Zeit den aus England und Amerika ein- 
gehenden Briefen mit undeklarirtem Werthinhalt, als 
Wechſeln ꝛc., feine beſondere Aufmerkſamkeit während 
des Dienſtes im ambulanten Poſtbureau gewidmet zu 
haben. Zahlreiche Fälle des Verschwindens derartiger 
überſeeiſchen Korreſpondenzen ſollen nach und nach zur 
Kenntniß der Behörde gelangt ſein und ſchließlich den 
Verdacht auf den Helle gelenkt haben, der ſich — bei 
einem jährlichen Gehalte von 400 Thlr. — durch 
ganz beſondere Geldausgaben vor jeinen Kollegen her- 
vorthat. Auch ſeine Frau iſt gefänglich eingezogen; ihr 
ſoll beſonders die Rolle obgelegen haben, die durch den 
Gatten unterſchlagenen Wechſel auf bedeutenden Börſen⸗ 
plätzen, als Hamburg, Berlin ꝛc. zu dislontiren. Die 
Salons, denen dies Ehepaar durch die Verhaftung ent- 
rückt worden, ſollen mit großem Komfort ausgeſtattet 
geweſen ſein und ſich ſehr merklich unterſchleden haben 
von den ſonſt ſo beſcheidenen Wohnungsräumen eines 
norddeutſchen Bundespoſtbeamten. 

— Mr. Niſch giebt in ſeinem jüngſt erſchlenenen 
Buche über Reizmittel und deren Wirkungen folgende 
pifante Zuſammenſtellung: Hobbes, der berühmte eng- 
liſche Philoſoph, trank kaltes Waſſer, wenn er ſich gro- 
ßen geiſtigen Anſtrengungen hingab: Newton rauchte; 
Bonabarte ſchnupfle Tabak; Pope trank ſtarlen Kaffee 
und Byron Gin mit Waſſer. Wedderburne, der erſte 


pflegte ſich ein Blaſenpflaſter auf die 
wenn er eine große Rede zu halten 
Der berühmte Lord Erskine nahm große Doſen 
Einſt, während der Verhandlungen in dem 
der Königin Karoline gebrauchte er eine zu 


Es iſt Hierbei darauf ſtarke Doſis des betäubenden Mittels; die Wirkung war 


die, daß er bewußtlos in die Arme des neben ihm 
ſitzenden Lord Stanhope fiel. Eine eigenthümliche Me⸗ 
thode hatte der Erzbiſchof Watheley, das Kopfweh zu 
vertreiben. Wenn er durch zu vieles Leſen oder Schrei- 
ben Kopſſchmerzen bekam, fo pflegte er, Wind und 
Wetter ungeachtet, eine Art zu nehmen und in Hemd⸗ 
ärmeln einen Baum zu fällen. Sobald er durch dieſe 
Arbeit in Schweiß gerieth, ging er zu Bett, wickelte 
ſich in wollene Decken, fiel in einen tiefen Schlaf und 
erwachte am nächſten Morgen friſch und munter und 
ohne die geringſten Kopfſchmerzen zu verſpüren. 

Düſſeldorf, 13. Zul. Die Flößer eines 
oberhalb Stürzelberg ankernden Floſſes wurden dieſer 
Tage nicht wenig in Schrecken geſetzt, als ſich plötzlich 
mit großem Geräuſch ein Stör, im Gewicht von 160 
Pfund und 9¼ Fuß lang, auf das Floß ſchwang. 
Es gelang der Mannſchaft mit Mühe des gewaltigen 
Fiſches Herr zu werden, wobel fi doch mehrere 
ea die Hände erheblich an jeinen Hornſchuppen ver- 
etzten. 

Herzberg. Großes Aufſehen macht hier die Aus- 
grabung der Leiche des vor Kurzem in Dorfe Ibigau 
verſtorbenen Gaſthofsbeſitzers Friedemann. Derſelbe war 
nach längerem Unwohlſein plötzlich verſtorben. Nach 
der Beerdigung verbreitete ſich das Gerücht von einer 
Vergiftung, das zum Einfchreiten der Gerichtsbehörde 
Veranlaſſung gegeben hat. Friedemann, der in guten 
Verhältniſſen gelebt, war zum zweiten Male, jedoch nicht 
glücklich verheirathet. 

Trieſt. Der „Trieſter Ztg.“ zufolge wurde in 
der Nähe des Volksbades hierſelbſt vorgeſtern abermals 
ein rieſiger Hai geſehen. 

London, 13. Juli. Eine „Ausſtellung von 
Säuglingen“, wie ſie ſeiner Zeit auch der famöſe Bar- 
num in Scene ſetzte, fand geſtern in Woolwich ſtatt. 
Viele tauſand Neugierige fuhren von bier hinaus. Was 
von Müttern nicht zugelaſſen war, lagerte draußen und 
machte ſeinem Unmuth Luft. Innerhalb des Ausſtel⸗ 
lungelokales fanden in langen Reihen, durch ein Seil 
von den Zuſchauern getrennt, die Frauen, denen es 
vergönnt war zugelaſſen zu werden, mit ihren „Ba- 
bins“ auf dem Arm und waren nur unzufrieden, wenn 
die „geiſtige Stärkung“ (Branntwein !), welche in un⸗ 
geheuren Blechkannen die Runde machte, ſich nicht häufig 
genug einſtellte. Die jüngſte Mutter war nicht mehr 
als 15 Jahre alt () und das füngfte Kind ſechs 
Wochen; mit Ausnahme von Drillingen, die erſt 8 
Tage zählten und einen überaus traurigen Eindruck 
machten. Um Uebrigen befanden ſich recht kräftige Kin⸗ 
der darunter, ſo daß es den Preisrichtern heute ſchwer 
fallen wird, ein gerechtes Urtheil zu fällen. Es giebt 
nämlich auch Preiſe bei dieſer Ausſtellung! 

London. (Raucht die Königin?) Im Themfe- 
Polizeigericht wurden am 14. Juli drei Matroſen we⸗ 
gen Einſchmuggelns von 8 Pfd. Tabak zu der üblichen 
Geldbuße, dem dreifachen Werthe und Zolle des konfiszirten 
Gutes, verurtheilt. Sie zahlten die Strafe und baten 
um Rückgabe des Tabaks. Auf die Erwiderung des 
Richters, daß die Konſiskation des Tabals einen Theil 
der Strafe bilde und derſelbe Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin verfallen ſei, ſagte einer der Matroſen: „Raucht 
denn die Königin? Wenn jo, möge ihr der Tabak gut 
bekommen.“ 

— In Whbiteſield iſt ein 1 jähriger Knabe in 
Folge Ausziehens zweier Zähne geſtorben. Derſelbe 
begab ſich dieſerhalb zu einem Wundarzt und wurde 
ſofort nach Beendigung der Operation von einem epi- 
leptiſchen Anſalle heimgeſucht, welcher tödtlich endete. 
Der Arzt wußte den Namen ſeines unglücklichen Pa⸗ 
tienten nicht und ſo verliefen ſieben Stunden, ehe die 
Eltern den Tod ihres Kindes erfuhren und die Leiche 
nach ihrer Wohnung ſchaffen konnten. 


Börfen Berichte, 
Stettin, 17. Juli. Wetter regnig und 

Wind: NW. Temperatur + 12° R. m oe 
„Weizen matter, pr. 2125 Pfd. loco gelber inländ. 
70 74 , bunt poln 69—71 , weißer 72—75 Ag, 
ungar. 58 —66 , 83—SHpfd. Juli und Juli⸗Auguſt 
73 36 bez, Septbr.⸗Oktbr. 72½ „ bez. u. Br., Früh⸗ 
jahr 70½ t Gd. 

Roggen wenig verändert, pr. 2000 Bid loco 59 
bis 61 %, ungar. 555% , per Juli 60, 59% 
A bez., Juli-Auguſt 55, 55 „ bez., 55½ Br. u. 
= ben hg = 53% 3% Be 53½% Gd, per 

tober⸗Novbr. 521,, 52 bez, Frühjahr 501 
Br, 50 Gd A bez 1) Ya PR 

Gerſte unverändert ſtill. 

Hafer pr. 1300 Pfd. loco 35—38½% , ſchwim⸗ 
mend von Pommern 38 bez. 

Erbſen per 2250 Pfd. loco Futter- 57½—58 % 

Winterrübſen loco per 1800 Pfd. 86—98 , 
Septbr.⸗Oktbr. 98 % Gd. 

Mais per 100 Pfd. loco 66 r. nom. 

Rüböl behauptet, loco 12 Br., Juli-Auguſt 117, 
bez., Auguſt⸗Septbr. 111¼½ „ bez., Sept.-⸗Oktober 
1117, . bez. u. Gd., Nevbr.⸗Dezbr. 12 ½ bez. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß 17 /, ½ % 
bez., per Juli ⸗Auguſt 162, % bez. u. Gd, Auguft- 
he 65. % M bez. u. Gd., Septbr.⸗Oktober 
67, \ 

Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen, 20,000 Quart 
Spiritus. ; 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 73, Roggen 60, 
Rüböl 117%, Spiritus 167, 


Land markt. 
Weizen 68 —74 
44 —49 


„Roggen 60—64 ‚® 
, Hafer 38 8 5 Erbſen 562 > 
Rübſen 95 —101 4. 
Stroh 8—10 , Ka 


» 


Hen 12½ —20 Sr pr. Eentner, 
rtoffeln 14—18 * ? 


* 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Louiſe Wilde mit Herrn Auguſt 
Michaelis (Stargard). — Fräul. Anna Heſſe mit 

Herrn Bernhard Schulz (Stargard — Hamburg). 

Verehelicht: Herr Otto Haupt mit Fräul. Ottilie 
Piper (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn M. Mendelsſohn (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Albert Metzmacher (Stettin). 

Geſtorben: Fräul. Bertha Lampe (Stargard) — Sohn 
Johannes des Herrn Villnow (Stargard). 


Stadtverordneten⸗Verfammlung. 


Am Dienſtag, den 20. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 17. Juli 1869. Saunier. 

Termine vom 19. bis inel. 24. Juli. 

In Subhaſtationsſachen. 

. Kr is⸗Gericht Stargard. Das dem Ludwig Theodor 
Matton gehörige, im Saatziger Kreiſe belegene Vor⸗ 
werk Groß⸗Rohrphul, tar. 4615 % I S 
Kr.⸗Ger.⸗Deput. Pyritz. Wohnhaus Nr. 236 nebſt 
Zubehör des hieſigen Kaufmanns Haurwitz, taxirt 
3600 7% 


1 


0 


1 


= 


20. Kr.⸗Ger. Stettin. Das zur Wellmannſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige, auf der großen Laſtadie 2 am Zimmer⸗ 
platz belegene, 37785 g 17 6 tax. Grundſtück. 
Kr.⸗Ger. Naugard. Koloniſtenſtelle Nr. 15 b zu 
Düfterbed des Müllers Wilh. Fr. Erdmann Lüdtke, 
tar. 2200 . 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Penkun. Der dem Halbbauern Maaß 
und den minorennen Geſchwiſtern Falck gemeinſchaftlich 
gehörige Halbbauerhof Nr. 19 in Cummerow, taxirt 


2 


So 


20. 


© 


PR, 
20. Kr.⸗Ger⸗Comm. Regenwalde. Bauerhof Nr. 10 zu 
Dorow der Bauer Latzig'ſchen Ebeleute. 
20. Kr.⸗Ger. Demmin. Haus Nr. 479 der verſtorbenen 
5 Bertha Wangemann, tax. 4837 


Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die auf 581 % 20 Ir 
taxirten Grundſtücke der Strofeldſchen Erben daſelbſt. 

Kr.⸗Ger. Cammin. Haus Nr. 219 der Domſtraße 
nebſt Acker und Wieſen, ſowie der Scheunenhof Nr. 

27 in der Speicherſtraße, dem dortigen Galwirth 
Fried. Stock gehörig, taxirt 3120 & 26 Ar 8 

In Coucursſachen. 

Kr.⸗Ger.⸗Cammin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 

züber das Verm. des Kaufmanns L. H. Keding zu 

Wollin und 

20. Kr.⸗Ger.⸗Stargard. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Franz Ad. Scharlock 
daſelbſt. 

. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Pyritz. Termin zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. 
Fe Verm. des Brennereibeſitzers Louis Buchner 
aſelbſt. 

22. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Aumeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Schuhmachermeiſters Fr. Wilh. 

Aug. Schulze hier. 

Konkurs Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 17. Juli 1869, 
Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Nothen⸗ 
erg zu Stettin iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab⸗ 


gekürzten i ben eröffnet und der Tag der Zahlungs- 
einſtellung auf den 9. Juni 1869 feſtgeſetzt worden. 


21. 
2 
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Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 0 
Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem K 


mann H. Flemming zu Stettin beſtellt. 


auf den 27. Juli 1869, Vormittags 
10½ Uhr, 


in unſerem Gerichtslotale, Terminszimmer Nr. 11, vor W 
em Kommiſſar, Kreisrichter Hempel, anberaumtenſTer⸗ K 
min die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung f 


des definitiven Verwalters abzugeben. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, a 


Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam « 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗! 


geben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 25. Auguſt 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 


edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber mmugzergunze 


und andere mit der ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be- 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Kontursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 25. Auguſt 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 

auf den 18. September 1869, Vormittags 
10 uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. g 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwal te 
Juſtizräthe 725 Wehrmann, Zitelmann, Lude⸗ 
wig, Fließ, Heidemann zu Sachwalteru vorgeſchlagen. 


Stettin, den 14. Juli 1869. 


Bekanntmachung, 


wegen Sperrung des neuen Thores. 

Behufs Ausführung größerer Reparaturen an der neuen 
Thorbrücke iſt die Paſſage durch das neue Thor vom 
19. d. M. früh bis 20. d. Abends für Fuhr⸗ 
werk und Reiter geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Rm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: oſſen jeden Wochentag 6--9 U. Ab 


7 


— 
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= Tapiſſerie⸗, Kurz⸗& Weiß⸗ 


Auktion. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
21. Juli er., Vormittags von 9½ Uhr ab vor und im 
Kreisgerichts⸗Auktions⸗Lokal circa 

1300 Stück zur Zimmerdekoration, für Treibhäuſer 
und Gärten geeignete ſchöne Topfgewächſe, als: ver⸗ 
ſchiedene Palmen und Blattpflanzen, Camelien, 
1 Fuchſien, Azaleen, Heliotropien, Verbenen 


u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
20. Juli er, Vormittags von 9½ Uhr ab im len ac 
Auktions⸗Lokal mahagoni und birkene Möbel aller Art, 
Kleidungeſtücke, Wäſche, mehrere Teppiche und Läufer, 
Haus- und Küchengeräth, 8 

um 11 Uhr Gold, Silberſachen, ca. 5 Mille Cigarren, 

um 11½ Uhr: ein Wagen mit Bretterkaſten, zwei 

Pferdegeſchirre 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Hauff. 


Glas⸗Photograpbien⸗Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung Schützenhaus 


Schluß 20. Juli. 


täglich früh 10 bis Abends 9 Uhr 
Stereoskopen⸗Verkauf. 


In einer der größeren Städte Pom⸗ 
merns iſt ein blühendes 


wanren-Geichäft 


zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
d. Bl. unter Nr. 3104. 


ee ee —. 8 

Das „Neue Louisenstädtische Han- 
dels - Lehr - Institut und Pensionat,‘ 
Commandantenstr. 29, in Berlin, das Eleganteste 
und Comfortabelste der Residenz, gewährt Damen, 
Herren und Eleven unter höchts billigen Bedingungen 
gründlichen Unterricht im Buchführen, Kfm. Rechnen, 
Correspondenz, Waarenkunde, (Chemi), Englischen, 
Französischen ete., bietet liebevolle Aufnahme, und 
sorgt nach beendigtem Unterricht für geeignete 
Piacirung. Eintritt jeder Zeit. 


Braunſchweiger und Gothaer 
Cervelatwurſt 


in anerkannt beſter Qualität, Thüringer Zungen⸗Salami⸗ 
und Rothwurſt, delicates Hamb. Rauchfleiſchhund Rinder⸗ 
Bruſt, feinſten Weſtphäliſchen März ⸗ Dauer Schinken, 
Düſſeldorfer Wein-Moſtrich empfiehlt 
C. Scholz, Bieiteftraße 5. 
Commandite in Misdroy. 


S oph as in guter Wolle von 10.94 an, ſtehen 


zum Verkauf Breiteſtraße 65. 1 Tr. 


Hoflieferant, 
d Küchengerätbe 
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Der Oberſſabs⸗ und Regiments⸗Arzt Pr. Feſt 
in Berlin ſagt: die Dr, H. Müller'ſchen Katarrh ⸗ 
brödchen beſeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten 
nach Verlauf eines einzigen Tages ꝛc. 

Zu haben in Beut. a 3 u. 6 ſgr. bei 
Adolph Creutz. 


D 


Caffee! 
ff. Telliſcherry, a Pfd. 12 Hr, 
„12 Sr, 


f. Menado, 

f. gelb. Java, 10 Sen, 

f. grün Java, „ 9 Ir, 
Campinos, „8 Ser, 
Santos, gen, 
Dampfkaffee 10 14 $r 


Hermann Dittmer, 
Frauenſtraße 48. 


Zucker! 


f. Raffinade a Pfd. 5 Gr, 
f. gem. Raffinade,, 5 He, 
gem. Malis, „ 4½ Ion 
Hermann Dittmer, 
Frauenſtraße 48. 


. mae gering, 


Hermann Dittmer, 
Frauenſtraße 48. 


Von dieſen haben wir Herrn 


Carl Devantier 
in Stettin, 


Frauenſtraße Nr. 52 
ein Lager in verſchiedenen Größen für Bierwirthſchaften, 
Hotels und Haushaltungen übergeben, welcher ſolche zu 
Fabrikpreiſen verkaufen wird. N 

Mufter, Zeichnungen und Preis⸗Courante find bei dem; 


ſelben einzuſehen. 


Norddeutſche Eiswerke, 
Berlin, Breiteſtraße 20. 


Nüh-Maschinen per Tag oder über 
100,000 2 per Jahr 
efert 


The Singer Manufacturing Company 
New-York, 


eine Produktion, wie fe bis jetzt von keiner anderen Fabrik erreicht wurde; 
dies iſt Beweis genug, daß kein anderes Fabrikat ſich in dem Maaße der 
Gunſt des Publikums zu erfreuen hat und die Näh⸗Maſchinen der Sin- 
; E zer Mfg. Co. die vollkommenſten aller exiſtirenden ſind. 
5 Viele bieten eine mangelhaft gearbeitete und ausgeſtattete Näh⸗Maſchine 10 bis 20 , billiger aus als 
die Singer Mfg. Co. Letztere hat ſich jedoch nicht die Aufgabe geftellt, woblfeile und unvollendete, ſondern 
nur ſolche Maſchinen zu liefern, welche in jeder Hinſicht unübertroffen und vollſtändig brauchbar daſteben, Repara⸗ 
turen nicht ſchon in den erſten Jahren bedürfen, und wofür die Company mehrjährige Garantie zu leiſten ruhig 
übernehmen kann. 5 

5 Ich lade alle Nähmaſchinen-Reflektanten ein, mich mit einem Beſuch beehren zu wollen und werden ibnen 
die großartig ſchöuen Arbeiten aufs Zuvorkommen ie vorgelegt werden. Jede Arbeit wird bereitwilligſt 
angenommen, ſauber, raſch und für den Koſtenpreis angefertigt. 

Ferner erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich die Niederlage der Maſchinen einer der obenan 
ſtebenden Näh⸗Maſchinen⸗Fabrik Deutſchlands, Syſtem Wheeler- Wilson erbalten babe, und 
A 1 3 — a aan 55 oe Ra nn 8 bewährt haben, und mit den neueſten hin⸗ 

noften Konſtruktionen verſehen find, zum Preiſe von und 46 nebſt ſämmtlichen Apparaten. 
Unterricht gratis. Garantie 3 Jahr. — 


Haupt⸗Agentur Pommern der Singer Manufacturing Co. New⸗Nork. 
| Adolph Nell. 


Stettin. 46, Frauenſtraße 46. 


Mit dem heuti f Tage übernehme ich das bish d ag Ger Ku 
it dem heutigen Tage übernehme as bisher von den Herren Gebrüder Krappe inne 
gehabte, Frauenſtraße 48 gelegene 2 8 ai: 


Material⸗Waaren⸗, Cigarren⸗, Deſtillatious⸗ 
! und Butter⸗Geſchüft 


und werde es mir eifrigſt angelegen fein laſſen, das Vertrauen der mich Beehrenden nach jeder Seite hin in vollſtem 
Maße zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 


Hermann Dittmer, 
Frauenſtraße 48. 


In Deutſchlaud erſcheinen 
ea. 2300 273 


Zeitungen und Fachzeitſchriften, 


Soeben verließ die Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen be⸗ 


arbeiteter 3 eitungs⸗Catalog 


nebſt Inſertions⸗Tarif, 
er 5. Auflage, 
mit möglich genauer Angabe der 4 Bast Erſcheinungsweiſe ıc. 

Seit Beſtehen meines Juſtitots iſt es mein fortgeſetztes Streben, 
durch möglichſt korrekte Zuſammenſtellung des Materials die geehrten 
a über die jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ſtets au falt 
zu halten. 

Der Catalog welcher außer ſämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 
wird franko gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 


Rudolf Mosse, 
offizieller. Zeitungs⸗Agent (ſpec. f. Annoncen), 


t. Gallen. Berlin. München. 


Vertreten durch Dannenberg & Dühr in Stettin. 
F 
* 0 Bd * e f. e 
7 0 den 3 5 
6 Pfennig a 


ein Käſtchen, ent⸗ 


CCC ðVtu7ß EEE TEEN REREN RS GEEIENE WERBRLEE 
Die Weinhandlung 


von 


W. Rosenstein, 


Frauenſtraße Nr. 51 und 
Breiteſtraße 70, Ecke des Paradeplatzes, 
empfiehlt ihre direkt bezo enen 
Bordenux-, Rhein- u. Süssweine 
zu nachſtehend billigen Preiſen: 
Rothweilne: 
feine Chäteau Calon a & 5 Sgr., 
* 


haltend Alphabet, Ziffern, Longuette, Tuſche, Pin⸗ 
ſel zc., zu 7½ 99 empfiehlt 


Julius Löwenthal, 


Breiteſtraße 42, vis-a-vis „Hotel du Nord.“ 


Gegen Warzen! 


feine Medoe Estephe a Fl. 5 Sgr., 

feine Medoe St. Julien » Fl. 5 Sgr., 

feine Cos Destournel a Fl. 5 Sgr., 

feine Medoe Margaux u Fl. 7 Sgr. 6 Pfg., 
feine Rheinweiue: 


feine Laubenheimer a Fl. 5 Sgr., haft verunftaliet, ich fühlte den Ekel mit, den andere 
feine Mönigs- Mosel u Fl. 5 Sgr., Perſonen bei oft unerläßlicher Berührung meiner Hände 
feine Moselblümehen a Fl. 5 Sgr., empfanden. Niemand berübrte oder aß mit Appetit Brod 
feine Nierensteiner a Fl. 5 Sgr., oder andere Dinge, die auch ich in die Hand nebmen 


mußte, theilweiſe vor Ekel, wie aus Furcht, angeſteckt zu 
werden, und gute Stellungen habe ich der Verunſtaltung 
meiner Hände wegen aufgeben müſſen. Nennbare und 
unnennbare Dinge habe ich dagegen gebraucht, — Alles 
obne Erfolg, ebenſowenig hat mir ärzt iche Hülfe genutzt. 
Endlich gab mir ein alter Schäfer ein Mittel. Nach 
zweitägigem Gebrauch waren die Warzen zu einer ſchwarz⸗ 
punktirten unförmlichen Maſſe zuſammengeſchrumpft und 
nach kaum 8 Tagen war alles beendet. Se ſtdem haben 
hunderte von Perſonen von fern und nach dies Mittel 
enau mit demſelben glücklichen Erfolg angewendet. Ich 
ann nicht genug auf dies zuverläſſige Mittel aufmerkſam 
machen und verſende ich daſſelbe überall hin gegen Franco⸗ 
Einſendung von Einem Thaler. 


N. Lehmann 
in Cunersdorf bei Beelitz. 


Frau A. Sauer, 


Berlin, Jeruſalemerſtr. 63, empf. und placirt Erzieh. 
Bonnen, Wirthſchaft., j. Damen z. Stütze d. Hausfrau, 
Verkäuf., Kammerjungf., Mamſells ꝛc. Daſelbſt Logis 
und Logis-⸗Nachweis. 


feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
üchten Champagner a Fl. 25 Sgr., 
Champagner Frankfurt a. M a Fl. 17 Sgr. 6 f. 
Süss. Ober-Ungarweln aF l. 12 Sgr. 6 f. 
erb. Ober-Ungarwein a Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
uma Fl. 5 Sgr., 


feiner alter Jamalea- 
5 Sgr., 


Leinen alten Cognae a Fl. 
feinen alten Arrae u Fl. 5 Sgr., 
feinsten Punseh-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
Telnsten Grog-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Glühwein-Extraet a Fl. 10 Sgr. 
Für ſämmtliche Getränke müſſen die Käufer an⸗ 
derweitig eniſchieden 3 mal böhere Preiſe bezahlen, 
wevon fich ein geehrtes Publikum durch einen Ver⸗ 
ſuch überzeugen wird. . 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage wird billigſt berechnet und franko zum 
berechneten Preiſe zurückgenommen. Proben ſämmt 
licher Getränke ſende ich auf Verlangen gratis nur 
unter Berechnung der Emballage. 


W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 
eee TEE 


feine Cabhine - Weine (1865) a Fl. 7 Sgrö Pf. 


Seit Jahren waren meine Hände durch Warzen ekel⸗ 


— ——— 2 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf und Segelſchiffen bei⸗ 


Scheller & Degner. 
eee 


Das große Loos III Klaſſe gewinnen zu können, 


bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30. Juli ſtattfindenden Ziehung der von hoher Re ⸗ 
gierung genehmigten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Gewinn erhalten muß. 
Um die Betheiligung Jedermann zu ermöglichen, erläßt bierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe: 

1 ganzes Loos für Thlr. 6. 


1 halbes . 
1 viertel 1. 15 Sgr. 


gegen Einſendung des Betrags. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende Originalloos in Händen bekommt und 
man ſich der gewiſſenhafteſten Bedienung verſichert balten darf. 
Joh. Geyer, Handlungshaus 


in Frankfurt a. M. 


a 3 5 2 e i 2 ne a R RE ARTE 
Für alle Stände und bis zum höchſten Alter 
lehrt unter Garantie vollkommen und gründlich in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben ⸗ 
ferner Schön: und Schnellſchreiben, prakt. Schnelrechnen, einfache zund doppelte Buchführung, 
Correſpondenz, Deutſch, Orthographie zc. zwiſchen Morgens 6%, und Abends 9½ Uhr. 


Mebes, Vreiteſtraße 45. 
Für 


Auswärtige: Schönſchreiben ꝛc. auf brieflihen Wege, Honorar 


prasm, 3% m bei der Einſendung de: Schriſt. 


Für Hoteliers, Neſtaurants und Garten⸗ 
Etabliſſemeuts 


erlaube mir meine unübertroffenen Bierkühler zu 4 und % Tonnen in Erinnerung zu bringen. 
ſpinde zum häuslichen Gebrauch von 8 „ an empſie 


pſiehlt 
A. Caesar Schmidt, Eisſpind⸗Fabrik, Bollwerk 19. 


Ausverkauf voll obel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren eigener Fabrik 


vo 
August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 
(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Scegras- Matratzen in großer Auswahl, Be 5 
und Keilkiſſen mit Drilig-Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier-Arbeit wird ſauber, ſchnell und 


fertigt bei — gust Müller, Tapezier. 


Eis: 


pre 


5 Stettiner e 
Brückenwaaggen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Tragfähig⸗ 
keit zu den billigſten Preiſen. 

ER N paraturen an alten Wargen werden prompt und 
ane L. G@rubert. 


\ 


IN 
N 


—:r.... , 


feen 


98 Aluenvag 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


von 
Bernh. Stöwer, Stettin, 


a Breiteſtraße 10, 

empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehrjäh⸗ 
riger Garantie zu billigſten Preiſen. Gründlicher Unterricht wird gratis er⸗ 
theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 


Breiteſtraße 10. 


4 2 


Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchäftslocales will ich, um Transport- 
koſten zu erſparen, mein woblaſſortirtes Leinen: und Mode⸗Waaren⸗ 
Lager ſo ſchnell wie möglich ausverkaufen und bietet ſich daher die Ge⸗ 
legenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 


Alexander Friedeberg, 
große Oderſtraße 34. 


e 
Max Schneider, 


Lager Fabrik 

von ller Art 
en 5 Coifleur Huararbeilen, 
zösi Lock F te 
ee in Stettin, Balken, Die 


Parfümerien. .- Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets cte. 


empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschineiden, Frisiren und Rasiren, 
e 


teſtellen nt e eee 


Goldene Damenuhren, 


Cylinder⸗ und Ankre-Uhren, Wandubren, billigſt, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen an Uhren 


aut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 


Grabdenkmäler 


in weißem, grauen und ſchwarzen Marmor. 


Alabaſter⸗Nippſachen 


in größter Auswahl empfiehlt 
Steinmetzmſtr. Ferd. Nagel's Wwe. 
Comtoir: Holzſtraße 4, Werkſtatt Nr. 26. 


Brillen 


ſtall⸗Gläſern von 
12 ½ pr an. 
Reiſeferuröhre, 
Thermometer zum Baden, 
Barometer, elegant und äußerſt billig bei 


Ernst Steger, Optiker. 


f Frauenſtraſte 18 parterre. 


Himbeer⸗ und Kirſchſaft, 
ſtark mit Zucker eingekocht, 


empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität 


Gustav Kühn, 
große Domſtraße No. 8. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 
hof, billigſt. 


Julius Saalfeld, 
Loniſenſtr. 20. 


DACHPAPPE 
Asphalt z., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


I. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Cigarren. 


en-detail empfiehlt 


Robert Schmidt, 
Sliegen- Papier 


in großer Auswahl zum billigſten Preiſe empfiehlt 


Robert Schmidt. 


1 Sgr. 


billig und ſauber. 


und billig in Schablonen an. 
Gravierung. Schultz, kleine Domſtr. 12. 


Eine Sendung Leierfajten u, Harmonikas 
habe erhalten und empfehlen ſolche, ſowie mein 
wohl aſſortirtes Kurz: und alauterie⸗ 
waaren Lager zu ſoliden Breifen. 

Alte Harmonikas werden veparirt, auch in Zah⸗ 
lung genommen. 

A. Günzel, Bollwerk 19. 

Meerſchaumſpitzen, Bernſteinwaaren 
und Muſchelſachen empfiehlt in größter 
Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

En A. Günzel, Bollwerk 19. 

Eine Parthie augeroſteter Raſir⸗Meſſer verkaufe 
unter die Hälfte des Koſtenprei es. 

A. Günzel, Bollwerk 19. 


Wein-, Bier: u. Champagnerfl. 


fft. W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


Bei größeren Parthien laſſe dieſelben abholen. 
Te Krämpfe (ausucht) | 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 
Auswärtige brieflich, Schon über 100 geheilt. 

CoCo 
Feuersichere Slei e 
euersichere Steinpappe, 
Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von 
Schreder & Schmerbauch. 


SALON 


zum Haarſchneiden und Friſiren, 

5 ſowie Fabrik zur Anfertigung von 
Perrücken, Platten, Scheitel, Locken, 
Flechten, Chignons, Toupes u. ſ. w. 

©. Behnke, Friſeur, Junkerſtr. 12. 


Holz⸗ & Torf⸗Verkauf. 
Büchen, Birken, Elfen und Fichten Kloben⸗ 


holz 1. Kl. empfiehlt zu den billiaſten Preiſen 
F. Bumke, Heiligegeiſiſtr. 8, Lager Oberwiel 13, 


Hamburger, Lübecker und Bremer Cigarren en-gros & 


der Buchſtabe zum Vorzeichnen 
der Wäſche in Metall⸗Schablo⸗ 
nen, Käſtchen mit Alphabet ſehr 
Jede Beſtel⸗ 
lung von Muſtern aus der Modezeitung fertige ich ſauber 
Auch Petſchafte, wie jede 


Feinſte Türk. und Bohm. Pflaumen, 
Sehweineſchmalz, 
ſowie feine friſche Koch- un) Tafelbutter 
offerirt billigſt 
Julius Zühlsdorſf, 
Mittwochſtraße 14. 
Feinſten 
Pecco⸗Blüthen⸗, Imperial⸗ u. Congo⸗Thee 


offerirt 
Julius Zühlsdorfl, 
Mittwochſtraße 14. 
Feines Gewürz⸗ & 
Vanillen⸗Chokoladenmehl, 
ſowie feinſte Block, 
Banille- und Gewürz⸗Chokolade 


empfiehlt 
Julius Zühlsdorff, 
Mittwochſtraße 14. 
Feinſten Aſtrach. Perl⸗Caviar und 
feinſte 
Ruſſiſche Stearin⸗Kerzen 
offerirt billigſt 
Julius Zühlsdorſl, 
Mittwochſtraße 14. 
Delikaten Matjes⸗Hering, ſowie 
Honig⸗Syrup 
und ganz reinſchmeckenden Candis⸗Syrup 


empfiehlt 
Julius Zühlsdorfi, 
Mittwochſtraße 14. 


Bruchbänder 


und alle Apparate zur Kranken flege, als: Luſtkiſſen, 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe ꝛc., empfiehlt 


R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 


im Haufe des Buchhä dlers Herrn Kötter. 


Dutzend Goldrahmſpiegel, 


eigenes Fabrikat, fhöne Waare, empfiehlt zu nachſtehenden 
Preiſen, Engrosisten Rabatt: 5 
1 / 


1 4 3 Yy, VA 
55 Apr, 48 Is, 40 Ir, 32 Gr, 22 Gr, 18 Sr, 
% I 5 Y 


16 Gr, 14 , 11 ! I 
pro Dutzend 
e M. A. Krüger, - 
Stettin, 
Fuhrſtraße 29. 
Luftballons 


aus Seidenp per in allen Größen. 
Illuminations⸗Laternen 
in den verſchiedenſten Facons und Farben, zur 
Illumination von Gärten ıc. billigſt, bei Ent⸗ 
nahme von 1 Did. ſchon zu Fabrikpreiſen, bei 


A. Mai, Aſchgeberſtr. 3. 


Neueſte garnirte Hüte von 20 Sgr. 
an, Faconhüte von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 
Hauben in jeder Güte bei 


Marie Hintze, 
große Wollweberſtraße 49. 
Als außerordentlich billig 


empfehle ich:; 
2000 Stück aa 
Seidene Damenihlipfe a St. 1 und 1½ Gr 

1500 Paar Stulpen mit Kragen, 


5 „ 


a Garnitur 2½ Se G 

2000 Paar Zwirnhandſchuhe, a Paar 2½ u 4 Au 8. 
Cbiffong⸗ und Mullblouſen, a St. 20 Ar = 

„> Tbyber- und Mohairblouſen von 25 Sr an. 88 
= Schwarze wie auch weiße geſtrickte Cache- ® 
mir ⸗Tücher, a Stück von 2 9% an, überall @ 
das Doppelte. F 
5 Crinolinen mit 4 bis 16 Reifen, d 
5 a St. von 7½ Sr an 5 


3 200 St. wollene Geſundheitshemden in grau und 
ß weiß, die in der Wäſche nicht einlaufen a St. ° 
nur 1 , Ladenpreis 1 % 20 Ipr 
400 St. Atlasbeſätze in allen Farben, 
a St. 18 El., 7½ Im 
Louis Wiener, Schuhſtr. 26. 
Vermiethungen. 
Stralſund, Heiligegeiſiſtr. 33 fteht eine freundl. ger. 
Hurewopnung und em mößl. Quartier nag. borne g. dm. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Strumpfwaaren⸗ und Strickgarn⸗Geſchäft 
ſuche ich einen mit den noͤthigen Schul kenntniſſen ver⸗ 
ſehenen Lehrling. 
Rudolph Dering, 
Schulzenſtraße 35. 


 Cap-cheri, 
der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 15. Juli: 


Grosses Militair-Concert 
von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Ir 
Aug. Niepagen. 

Hierzu als Beilage die Frauenzeſtung, das Haus“ 


